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(54) Befestigung mindestens einer Betätigungswippe an der Schaltwippe eines elektrischen
Schaltgerätes

(57) Es wird eine Befestigung mindestens einer Be-
tätigungswippe an der Schaltwippe eines elektrischen
Schaltgerätes vorgeschlagen,

• wobei die Schaltwippe (2) an ihrer Frontseite vier
symmetrisch in den Eckbereichen angeordnete Öff-
nungen (5, 6, 7, 8) aufweist, welche jeweils eine
Schrägfläche (9) mit endseitigem Raststeg besit-
zen,

• wobei die mindestens eine Betätigungswippe (12)
an ihrer Rückseite vier symmetrisch angeordnete
Clips (13, 14, 15, 16) aufweist, deren Anordnung
und Dimensionierung der Anordnung und Dimen-
sionierung der Öffnungen (5, 6, 7, 8) der Schaltwip-
pe (2) entspricht und die jeweils hervorstehende fe-
dernde Rastnasen (17) mit Schrägflächen (18) be-

sitzen und
• wobei nach Einführen der Clips (13 bis 16) der Be-

tätigungswippe (12) in die Öffnungen (5 bis 8) der
Schaltwippe (2) die Schrägflächen (18) der Clips
gegen die Schrägflächen (9) der Öffnungen gleiten,
wobei die Clips elastisch aus ihrer Ruheposition ge-
drückt werden, bis sie zurückfedern und die Rast-
nasen (17) der Clips mit den Raststegen der Öff-
nungen verrasten.

An den derart ausgebildeten Schaltwippen (2) kön-
nen universell auch Betätigungswippen mit Vorsprün-
gen befestigt werden. Als Schaltwippen können Schalt-
wippen-Einheiten mit zwei einzeln betätigbaren Schalt-
wippen für eine Zweifach-Betätigungswippe und einzel-
ne Schaltwippen für eine Einfach-Betätigungswippe
verwendet werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Befesti-
gung mindestens einer Betätigungswippe an der Schalt-
wippe eines elektrischen Schaltgerätes gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1. Die Erfindung kann bei-
spielsweise bei Schaltgeräten für Unterputzeinbau ver-
wendet werden.
[0002] Aus der DE 33 09 593 A1 ist ein elektrischer
Schalter oder Taster bekannt, dessen Schalterwippen
Zapfen und dessen Betätigungswippe eine gabelförmi-
ge Lagerung und zwei federnde Stege aufweisen. Mit
den federnden Stegen werden die Betätigungswippen
auf die Zapfen aufgerastet, so daß eine formschlüssige
Verbindung zwischen Betätigungswippe, Zapfen und
Schalterwippe entsteht.
[0003] Aus der DE 34 36 172 A1 ist eine Betätigungs-
wippe für Schalter und Taster bekannt, welche einen Fo-
lienträger aufweist, der mit vier Profilzapfen versehen
ist, mit denen die Betätigungswippe in die Kontaktwippe
eines Schalters eingreift.
[0004] Aus der DE 40 26 066 A1 ist ein elektrischer
Tastwippenschalter bekannt, bei der eine Betätigungs-
wippe über einen Schaltstößel mit Schaltzähnen in eine
Schaltwippe mit entsprechenden Schaltmulden ein-
greift. Für die Begrenzung der Schaltbewegung dient ei-
ne Rastnase der Betätigungswippe, welche mit einem
entsprechenden Begrenzungsanschlag des Sockels
zusammenarbeitet.
[0005] Aus der DE 196 28 754 A1 ist ein elektrisches
Schaltgerät bekannt, dessen bewegliche Kontaktstücke
von einem zugeordneten, um eine Schwenkachse be-
wegbaren Stellglied, zum Beispiel Schaltwippe, beauf-
schlagbar sind, welches Stellglied das zugeordnete be-
wegliche Kontaktstück von einer ersten Schaltstellung
in eine zweite Schaltstellung bewegt, wobei jeder
Schaltbahn mit darin angeordneten Kontaktstellen ein
Stellglied zugeordnet ist, das unabhängig vom benach-
barten Stellglied betätigbar ist und alle Stellglieder eine
gemeinsame, in Form einer durchgehenden Steckach-
se ausgebildete Schwenkachse aufweisen. Eine Ab-
deckung kann auf die zugeordneten Schaltwippen auf-
gesetzt werden.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
universell für unterschiedliche Betätigungswippen ver-
wendbare Befestigung mindestens einer Betätigungs-
wippe an der Schaltwippe eines elektrischen Schaltge-
rätes der eingangs genannten Art anzugeben.
[0007] Diese Aufgabe wird in Verbindung mit den
Merkmalen des Oberbegriffes erfindungsgemäß durch
die im Kennzeichen des Anspruchs 1 angegebenen
Merkmale gelöst.
[0008] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, daß eine zuverlässige und
präzise Befestigung einer Betätigungswippe an einer
Schaltwippe sichergestellt ist. Ein und derselbe Einsatz
mit Schaltwippe ist universell geeignet für die Montage
einer Einfach-Betätigungswippe mit Vorsprung-Befesti-

gung und einer Zweifach-Betätigungswippe mit Clip-Be-
festigung. Desgleichen ist ein und derselbe Einsatz mit
Schaltwippe universell geeignet für die Montage einer
Zweifach-Betätigungswippe mit Vorsprung-Befestigung
und einer Zweifach-Betätigungswippe mit Clip-Befesti-
gung. Dies eröffnet den Einsatz ein und desselben Ein-
satzes mit Schaltwippe für unterschiedliche Marktseg-
mente mit unterschiedlichen Design-Schwerpunkten
und Design-Anforderungen sowie unterschiedlichen, hi-
storisch gewachsenen und bewährten Befestigungs-
konzepten (= Konzepten für die Befestigung der Betäti-
gungswippe auf der Schaltwippe). Hieraus erwachsen
Kostenvorteile bei der Herstellung, Lagerhaltung und
Verteilung.
[0009] Weitere Vorteile sind aus der nachstehenden
Beschreibung ersichtlich.
[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0011] Die Erfindung wird nachstehend anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Sicht auf die Frontseite eines Einsatzes
mit montierter Schaltwippe,

Fig. 2 eine Sicht auf die Rückseite einer Einfach-Be-
tätigungswippe,

Fig. 3 eine Sicht auf die Rückseite einer Zweifach-
Betätigungswippe,

[0012] In Fig. 1 ist eine Sicht auf die Frontseite eines
Einsatzes mit montierter Schaltwippe dargestellt. Der
als Schalter oder Taster ausgeführte Einsatz 1 ist an sei-
ner Frontseite mit einer Schaltwippe 2 versehen, welche

• entweder eine Schaltwippen-Einheit (= erste Vari-
ante) mit zwei einzeln betätigbaren Wippen für eine
Zweifach-Betätigungswippe

• oder eine einzelne Schaltwippe (= zweite Variante)
für eine Einfach-Betätigungswippe ist,

wobei die Abmessungen der Schaltwippe 2 für beide Va-
rianten gleich sind. Des weiteren sind die Befestigungs-
mittel für die Montage mindestens einer Betätigungs-
wippe in Form von vier Öffnungen (siehe nachstehend
erläuterte Öffnungen 5 bis 8) für beide Varianten gleich.
[0013] Für die zum Schalten oder für die Tastfunktion
erforderliche Drehbewegung der Schaltwippe 2 um eine
Schwenkachse ist die Schaltwippe 2 mit Rastmitteln 3
(= Schwenkachsen) versehen, welche in entsprechen-
de Einformungen/Ausnehmungen von Aufnahmen 4 an
der Frontseite des Gehäuses des Einsatzes 1 eingrei-
fen.
[0014] Für die Montage mindestens einer Betäti-
gungswippe, d. h. entweder einer Einfach-Betätigungs-
wippe oder einer Zweifach-Betätigungswippe, weist die
Schaltwippe 2 an ihrer Frontseite vier symmetrisch in
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den Eckbereichen angeordnete Öffnungen 5, 6, 7, 8 auf.
Diese Öffnungen 5 bis 8 besitzen jeweils eine Schräg-
fläche 9 mit endseitigem Raststeg. Des weiteren sind
zwei symmetrisch angeordnete Zapfenaufnahmen 10,
11 an der Frontseite der Schaltwippe 2 ausgebildet.
[0015] In Fig. 2 ist eine Sicht auf die Rückseite einer
Einfach-Betätigungswippe dargestellt. Diese Einfach-
Betätigungswippe 12 kann zur Anwendung gelangen,
wenn die vorstehend erläuterte Schaltwippe 2 in Form
einer einzelnen Schaltwippe ausgebildet ist (= zweite
Variante). Für die Befestigung zwischen Schaltwippe 2
und Einfach-Betätigungswippe 12 weist letzere an ihrer
Rückseite vier symmetrisch angeordnete Clips 13, 14,
15, 16 auf, deren Anordnung und Dimensionierung der
Anordnung und Dimensionierung der vorstehend er-
wähnten Öffnungen 5 bis 8 der Schaltwippe 2 ent-
spricht. Diese Clips 13 bis 16 weisen jeweils hervorste-
hende Rastnasen 17 mit Schrägflächen 18 auf. Des wei-
teren sind an der Rückseite der Einfach-Betätigungs-
wippe 12 zwei symmetrisch angeordnete Zapfen 19, 20
ausgebildet.
[0016] Die Montage der Einfach-Betätigungswippe
12 auf der Schaltwippe 2 erfolgt durch Einführen der
Clips 13 bis 16 der Einfach-Betätigungswippe 12 in die
Öffnungen 5 bis 8 der Schaltwippe 2 und durch gleich-
zeitiges Einführen der Zapfen 19, 20 der Einfach-Betä-
tigungswippe in die Zapfenaufnahmen 10, 11 der
Schaltwippe 2. Durch die Schrägflächen 9, 18 wird das
Einführen erleichtert. Die Schrägflächen 18 der Clips
der Einfach-Betätigungswippe 12 gleiten gegen die
Schrägflächen 9 der Öffnungen der Schaltwippe 2, wo-
bei die Clips 13 bis 16 elastisch aus ihrer Ruheposition
gedrückt werden, bis sie zurückfedern und die Rastna-
sen 17 der Clips mit den Raststegen der Öffnungen ver-
rasten (Clip-Befestigung).
[0017] In Fig. 3 ist eine Sicht auf die Rückseite einer
Zweifach-Betätigungswippe dargestellt. Diese Zwei-
fach-Betätigungswippe 21 kann zur Anwendung gelan-
gen, wenn die vorstehend erläuterte Schaltwippe 2 in
Form einer Schaltwippen-Einheit mit zwei einzeln betä-
tigbaren Wippen 22, 23 ausgebildet ist (erste Variante).
Für die Befestigung zwischen Schaltwippe 2 und Zwei-
fach-Betätigungswippe 21 weist letzere an ihrer Rück-
seite vier symmetrisch angeordnete, relativ starre, je-
weils vorzugsweise U-förmige Vorsprünge 24, 25, 26,
27 auf, deren Anordnung und Dimensionierung der An-
ordnung und Dimensionierung der vorstehend erwähn-
ten Öffnungen 5 bis 8 der Schaltwippe 2 entspricht. An
der Projektion der Schwenkachse der Schaltwippe auf
die beiden Außenseiten der Wippen 22, 23 befinden
sich Rastaufnahmen 28, 29. Des weiteren sind an der
Rückseite der Zweifach-Betätigungswippe 21 zwei
symmetrisch angeordnete Zapfen 19, 20 ausgebildet.
[0018] Es ist von Wichtigkeit und großem Vorteil, daß
diese Zweifach-Betätigungswippe gemäß Fig. 3 mit
dem Befestigungskonzept Vorsprung-Befestigung un-
verändert auch für die gemäß Fig. 1 vorgeschlagenen
Einsätze 1 mit Schaltwippen 2 geeignet sind, welche

Öffnungen 5 bis 8 mit Schrägflächen 9 und Raststegen
aufweisen.
[0019] Die Montage der Zweifach-Betätigungswippe
21 auf der Schaltwippe 2 erfolgt durch Einführen der
Vorsprünge 24 bis 27 der Zweifach-Betätigungswippe
21 in die Öffnungen 5 bis 8 der Schaltwippe 2 und durch
gleichzeitiges Einführen der Zapfen 19, 20 der Zwei-
fach-Betätigungswippe in die Zapfenaufnahmen 10, 11
der Schaltwippe 2. Die Schrägflächen 9 erleichtern das
Einführen der Vorsprünge. Sobald die erwähnten Rast-
aufnahmen 28, 29 der Wippen 22, 23 in entsprechenden
(nicht dargestellten) Rastvorrichtungen des Gehäuses
oder der rahmenartigen Abdeckung des Schalters oder
Tasters verrastet sind, ergibt sich die gewünschte Befe-
stigung der Zweifach-Betätigungswippe 21 an der
Schaltwippe (Vorsprung-Befestigung).
[0020] Ergänzend zu den vorstehend beschriebenen
beiden Ausführungsbeispielen

• gemäß Fig. 2 - Einfach-Betätigungswippe mit Clip-
Befestigung - und

• gemäß Fig. 3 - Zweifach-Betätigungswippe mit Vor-
sprung-Befestigung - sind selbstverständlich auch
die sich durch einfache Vertauschung der Befesti-
gungsarten (Befestigungstechniken) ergebenden
weiteren Ausführungsbeispiele

• Einfach-Betätigungswippe mit Vorsprung-Befesti-
gung und

• Zweifach-Betätigungswippe mit Clip-Befestigung

in gleicher Art und Weise realisierbar.

Patentansprüche

1. Befestigung mindestens einer Betätigungswippe
an der Schaltwippe eines elektrischen Schaltgerä-
tes, dadurch gekennzeichnet,

• daß die Schaltwippe (2) an ihrer Frontseite vier
symmetrisch in den Eckbereichen angeordnete
Öffnungen (5, 6, 7, 8) aufweist, welche jeweils
eine Schrägfläche (9) mit endseitigem Rast-
steg besitzen,

• daß die mindestens eine Betätigungswippe
(12) an ihrer Rückseite vier symmetrisch ange-
ordnete Clips (13, 14, 15, 16) aufweist, deren
Anordnung und Dimensionierung der Anord-
nung und Dimensionierung der Öffnungen (5,
6, 7, 8) der Schaltwippe (2) entspricht und die
jeweils hervorstehende federnde Rastnasen
(17) mit Schrägflächen (18) besitzen und

• daß nach Einführen der Clips (13 bis 16) der
Betätigungswippe (12) in die Öffnungen (5 bis
8) der Schaltwippe (2) die Schrägflächen (18)
der Clips gegen die Schrägflächen (9) der Öff-
nungen gleiten, wobei die Clips elastisch aus
ihrer Ruheposition gedrückt werden, bis sie zu-

3 4



EP 1 376 631 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

rückfedern und die Rastnasen (17) der Clips
mit den Raststegen der Öffnungen verrasten.

2. Abwandlung der Befestigung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die mindestens eine
Betätigungswippe (21) an ihrer Rückseite vier sym-
metrisch angeordnete Vorsprüngen (24, 25, 26, 27)
aufweist, deren Anordnung und Dimensionierung
der Anordnung und Dimensionierung der Öffnun-
gen (5, 6, 7, 8) der Schaltwippe (2) entspricht.

3. Befestigung nach Anspruch 1 und/oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Schaltwippe (2) als
Schaltwippen-Einheit mit zwei einzeln betätigbaren
Schaltwippen für eine Zweifach-Betätigungswippe
ausgebildet ist.

4. Befestigung nach Anspruch 1 und/oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Schaltwippe (2) als ein-
zelne Schaltwippe für eine Einfach-Betätigungs-
wippe ausgebildet ist.

5. Befestigung nach Anspruch 2, gekennzeichnet
durch eine jeweils U-förmige Ausbildung der Vor-
sprünge (24, 25, 26, 27).
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